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– VORLÄUFIGE ÜBERSICHT – 

1. Anfrage zur Befreiung 
Bebauungsplan Nr. 20.05/08 „Baumschulenweg“, Remagen 
Baumschulenweg 
Befreiung von der Drempelhöhe sowie Überschreitung der straßenseitigen Bau-
grenze 

 
Kurzerläuterung: Der Verwaltung liegt ein Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses 
vor. Das Vorhaben soll in zwei Punkten von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ab-
weichen. 
 
So soll der Drempel an Stelle der im Bebauungsplan festgesetzten 0,75 m Höhe ein Maß 
von 1,20 m aufweisen. Hierzu wird auf den Grundsatzbeschluss des Ausschusses zur Befrei-
ung derartiger Anträge verwiesen; den Bauherren wurde daher im Vorfeld eine Zustimmung 
zu diesem Punkt signalisiert. 
 

 

Abbildung 1: Grundriss mit Überschreitung straßenseitiger Baugrenze 
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Des Weiteren ist eine Überschreitung der straßenseitigen Baugrenze in einem Umfang von 
1,5 x 3,4 m beabsichtigt. Der eigentlich an dieser Stelle festgesetzte Rücksprung der Bau-
grenze von 3,0 m wird somit nicht vollständig vollzogen. Die Antragsteller begründen die Ab-
weichung damit, dass sich das geplante Gebäude harmonisch in die Bebauung benachbarter 
Grundstücke einfügen würde. Beeinträchtigungen der Nachbarn seien nicht erkennbar.  


